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Amts - u».d Intelligenchlntt sür den Oberamtsbe .;ir!i Änsic-it-

Dieses Blatt erscheint wöchentlich 8 Mal , und zwar am Dienstag , Donnerstag und Samstag . — A d o nnonen ts p re is in Nagold halbjährlich
5t kr., im Bezirke Nagold sammt Postznschlag 1 fl. 2 kr., im übrigen Theil unseres Landes 1 fl. 8 kr. — Einrückungs - Gebühr:  die drei-

gespaltene Zeile aus gewökulicher Schrift oder deren Raum bei eiuiualigem Einrücken 2 kr., bei inekriualigem Einrücken je 0/ - kr.

.V - ' . JA . Samstag den 13 . März

Amtliche Bekaluitmachuikgcil.

Bckaillltmachllllg des Amtstags . Als Amtstag , an welchem mündliche Klagen und Beschwerden , Anfragen und
Erklärungen dahier vorgetragen werden können, wird der Samstag bezeichnet.

Nagold,  den 5. März 1869 . K . Oberamtsgericht . Pfeilsticker.

O bera m t F reu d en st a d t.
Gemeinde Göttelfingen.

Markt Conzession
Die Gemeinde Göttelfingen  hat um

die Erlaubnis ; nachgesncht, drei Vieh - und
Krämermärktc abhaltcn zu dürfen , und
zwar:

je am letzten Dienstag im Monat April,
je am dritten Dienstag im Monat Jnni,
je am ersten Dienstag im Monat Oktober.

(Letzteren Markt zugleich als Flachsmarkt .)
Dieses Gesuch wird mit dem Anfügen

zur öffentlichen Kenntnis ; gebracht, daß et¬
waige Einwendungen gegen die Gewährung
desselben binnen drei Wochen bei Ober¬
amt Freudenstadt anzubringcn sind.

Freudenstadt , den 8 . Mär ; 1869.
K . Öberamt.

S a n d b er g er.

^ Berichtigung.
Der Hopseilstlingcil -Lerkarlf des Re¬

viers Enzklösterle am 16 . d. Dl . findet in
Enzklösterle,  nicht in Simmersfeld,
statt.

Altenstaig , den 10 . März 1869.
K . Forstamt.

_ G r nninger,  A .-N.
Revier Nagold.

Holz Verkauf.
z. Am Mittwoch den

17 . d. M .,
aus dem Staats¬
wald Nonnen¬
birke 1:

19 Nadelholz-
stnngen , über

35 ' lang , 4" stark,
5 Nadelholzstgn ., 31 - 40 ' lang, ) .
48 „ 41 - 50'
123 „ über 50 ' "
3 Kl . Nadelholzscheiter und 36 Klftr.

ditto Prügel.
Zusammenkunft um 9 Nhr beim Wild-

schützengräble.
Wildl ' erg, den 11 . März 1869.

K. Forstamt.
Niethain m er.

Forstamt Wildberg.
Verkauf der Gerberrinde

am Freitag den 19 . März,
Morgens 10 Uhr,

auf der Forstamtskanzlei dahier.
Eichene Rinde:

ans dem Revier Hildrizhausen : 50 Klftr .,
„ „ „ Schönbronn : 6 „
„ „ „ Stammheim : 4 „

Fichtene Rinde:
aus dem Revier Hirschau : 12 Klafter,

„ „ „ Nagold : 10 „
„ „ „ Nmslach : 12 „
„ „ „ Schönbronn : 6 „
„ „ . „ Slannnheim : 24 „

Wildberg , den 11 . März 1869.
K. Forstamt.

N ietham m e r.
W ildberg.

Aus der Ganrmasse des
Wirthschaftspächiers Jakob

Z Hahn,  bürgerlich in De-
rendingcn , kommt am

Donnerstag den 1. April,
Vormittags II Uhr,

auf dem hiesigen Rathhaus eine ans Holz-
bronner Markung gelegene , auf Staats-
Eigcnthnm erbaute Wirthschaftshütte an
der Straße nach Calw , im Anschlag von
300 fl. , gegen bar Geld im öffentlichen
Anfstreich zum Verkauf , wozu Liebhaber
eingeladen werden.

Den 10 . März 1869.
Rathsschreibcr Secger.

2), Nagold.
WegMnirimgs-Mord.
Gemeinderäthlichem Beschlüsse gemäß

wird die Planirung von ca. 460 Ruthen
Waldweg im Studtwald Kehrhalde am

Donnerstag den 18 . März,
Vormittags 9 Uhr,

an Ort und Stelle im öffentlichen Ab¬
streiche vergeben.

Zusammenkunft bei der untern Brücke.
Den 12 . März 1869.

Stadtförster S chü r l e.

2s , Schietin gen,
Oberamts Nagold.

Glkubiger-Austuf.
Ansprüche , welche an die Wittwe des

Martin Lutz , Schäfers , Maria Gsell
von Eutingen , die am 28 . Febr . d. I.
nach Amerika ausgewandert ist, zu machen
sind, sind bis 1. April d. I . bei der Un¬
terzeichneten Stelle anzumelden und zu er¬

weisen ; später entlaufende Ansprüche kön¬
nen nicht mehr berücksichtigt werden.

Den 10 . März 1869.
Schultheißenamt.

L u tz.
Oberthalheim,
Oberamts Nagold.

Fahrsriß Verkauf.
Oberamtsgerichtlichen Auftrags zu Folge

wird in der Gantsache des Ignaz Joa¬
chim,  Kronenwirlhs hier , die vorhandene
Fahrniß gegen Barzahlung von je Mor¬
gens 8 Uhr an zum Verkauf gebracht,
und zwar am

Montag den 15 . März d. I . :
, Ein 9jähriges

Pferd , Fuchs-
Wallach,

ein8jährigesdto .,
Braunbläß,

1 neumelkigte Kuh,
1 zweijähriges Rind,
1 ditto,

jähriges Kalbele,
^ Hofhund,

MULMM Fuhr und Baurengeschirr,
1 großer und 2 klei- ,

tkM nere Wägen , 2 mit,
eisernen Achsen,

Mücke und Leiter,
1 amerikanischer Pflug , 2 Eggen;

Getränke:
4 Jmi Wein und 4 Eimer Bier;
Faß und Landgeschirr,  wo-

runter ziemlich neue Bierfaß , auch HMZU
Ausfüllfäßle rc. ÄW8.

2 Centner Hopfen , meistens rothc,
Futter und Stroh.

Am Dienstag den 16 . März
Pferdsgeschirr,  Bettgewand , Küchen¬

geschirr, Schreinwerk , Kartoffeln , Bret¬
ter und Bödseiten und sonst allerlei
Hausrath in allen Rubriken.

Den 8 . März 1869.
Schultheißenamt.

S ch in i d e r.

Privat -Bekanntmachungen.
2j , Altenstaig.

Baumwollene

Web- L MickMne
stets zu den billigsten Preisen bei

C. D . Beeri.



Äu8wun6erung8-^esegenhei!en
mit

Dampf - und Segel schicen
über

vermittle ich zu den billigsten Preisen und sichere beste Behandlung zn,
Abfahrten mit Dampfschiffen

n « cl) New - Bork
von Bremen  13 .. 20, , 27 ., 31 . März , 3., 10 ., 14, , 17 ., 24 ., 28 . April u . s. f .,

„ Hamburg  17 ., 24 ., 31 . März , 7 ., 14 ., 17 , 21 ., 28 . April n . s. f .,

„ Havre  10 ., 30 . März , 13 ., 27 . April , 12 ., 26 . Mai u . s. f . z

n er ch V o ilt i ssrs r e
„ Bremen  7, , 21 . April , 5 ., 19 . Mai u . s f.

Abfahrten mit Segelschiffen
„ Bremen  am . 1 . und 10 . jeden Monats

nach New-Pork , Baltimore , Philadelphia , Galveston , und Nrw -Orlrans,
„ Havre  am 5 . und 20 . jeden Monats

nach Buenos -Ayres und Montevideo.
Der Drzirksageut :

Bon dem verehrl . Gewerbevereiu von
Nagold auf verdankungswertheste Weise
unterstützt , beabsichtigt ergebenst Unterzeich¬
neter Ende dieses Monats in dieser Stadt
einen Nähkurs auf den für Familien und
Gewerben bewährtesten und besten Näh¬
maschinen unentgeltlich abznhalten , wenn
sich hiefür die nöthige Theilnahme in den
verehelichen Familien und Handwerker¬
stände zeigen würde , und werden daher
Alle diejenigen , welche die Anschaffung ei¬
ner Nähmaschine bestimmt beabsichtigen,
gebeten , sich bis znm 20 . d . M . bei Hrn.
Kaufmann Stockinger  in Nagold ge¬
fälligst anmelden zn wollen.

Sehr günstige Zahlungsbedingungen , 3
Jahre Garantie und billige Preise werden
zn gesichert.

Für nähere Auskunft beliebe man sich
gefl . zn wenden an den Haupt -Agenten der
Jones -Nähmaschinen -Comvanl)

F . Baumaiin a. Markt
iu Calw.

-4 > V

«ff « » ! » » , » ! » ILl VN KLV » .

Nach Uiiimfa!
Auf die jede Woche abgchendcn Dampf - und Segelschiffe

können täglich Schiffsakkorde zn den billigsten Preisen abgefüllof-
sen werden . Ebenso werden Gelder nach Amerika billigte und
unter Garantie befördert durch den Agenten:

C. W. Willst, Verw,-Aktuar in 'Na gold.

inüll ilrr 8p «v.mIarM säl Upili'psia I)r. 0 Xillisa !, in 6 (>rlin . jatüt ö-littsl
;traS8U  bin . 6. — ^ asevärtiKs brivtlieli. 8ol>vn itbar Ilunüart giüuüit.

ji N a g o l d.
Alle Sorten

Kunstmehl und
^ Futtermehl,
,7-4 sowie auch frische
Er r r n u - e ! n

empfiehlt
Bäcker Kemmler

nenbcrger in Altenstaig 10 fl ., W . K.
6 kr ., F . S . 12 kr. Zur Deckung der
früher erwähnten Schulden sind noch 18 fl.
erforderlich , und würden noch fernere Ga¬
ben dankend angenommen von

Albert Gapler.
B e r n e ^

Sonntag den 14 . d . M.

1
9k a g o l d.

Brust- L Husten-Zucker.
Malz -Block-Zucker, schles.

Fenchelhonig, Brustsyrup
empfiehlt

Louis Santter  bei der Kirche.

Nagold.
Dank ! Für die Wittwe Schäberle in

Jselshaufen sind an weitern Gaben bei
mir eingcgangen : von Seiler Leyerle
30 kr . , B . Sch . 30 kr . , Herm . Reichert
1 fl ., N . N . in Calw 1 fl . 45 kr ., Frau
Nenner 1 . fl ., <9 . M . 24 kr ., I . Harr,
Weißgerb . 18 kr. , von Obernrbach eine
Sammlung von 6 fl . 30 kr ., Mühlebes.
Napp 30 kr ., in Jselshaufen von M . N.
30 kr ., K . R . 30 kr ., N . N . 30 kr ., F.
K . 18 kr . E . Sch . 18 kr ., Tuchsch . Blum
30 kr . , von Stuttgart eine Lmmmlung v.
7 fl . 45 kr., Fr . 12 kr . , Ephorns Boh-

wozn frenndlichst cinladct

Waldhornwirth Graf.

2 s« N lten st a i g.

Die bekannt ausgezeichnete Nürtinger
Bleiche empfihle auch dieses Jahr wieder
zur zahlreichen Benützung , mit der Ver¬
sicherung , pünktlichster Besorgung.

I . Wucherers  Wwe.

R o hr do r f,
Obcramts Nagold

LGßd Gilden
Pfieggeld liegen gegen gesetzliche Sicher¬
heit zum Ausleihen parat bei

Pfleger Weimer.

Nagold.

Empfehlung.
Paul Hafner  jun ., Hafner hier , hat

mir in meiner Färberei sämtliche Feuernngs-
cwlagen zu Steinkohlenheiznng in sehr so¬
lider , billiger und gntheizender Weise her-
aestellt , daß ich es für Pflicht halte , diesen
jungen strebsamen Mann Jedermann in
betreffendem Geschäfte bestens zn empfehlen.

H . Map er.
Auf Obiges bescheiden Bezug nehmend,

erlaube ich mich dem verehr !. Publikum
zur Anfertigung aller Art von Feuerwer¬
ken , besonders von Backöfen , Kesselein-
manernngen zu Holz - oder Steinkohlen¬
feuerung , Kochherden w . hiemit bestens zu
empfehlen , und sichere neben Garantie bil¬
lige und schnelle Bedienung zn.

Paul Hafner,  jun ., Hafner,
in der 'Nähe von Kim . Keck.

2f > Wildb erg.
Bei Unterzeichneter ist ein

möblirtes Zimmer
sammt Schlafstellen , mit freier Aussicht,
für einen oder zwei Herren tauglich , so¬

gleich zu vermiethen.
Widmaiers  Wittwe

z. Mittelmnhle ._

Nagold.

g.Ver ! .. » ,«
Ungefähr 5 Wagen Dung verkauft

nächsten Montag den 15 . d. M . ,
Nachmittags 1 Uhr,

Gottfried Deubles We

2f , Alten  st aig.

Für die längst bekannte !', und berühmten
Bleich -Anstalten in

Urach Blaabeuren
nehme ich auch Heuer wieder Leinwand und
Faden an und sichere schnelle und gewis¬
senhafte Bedienung zu

C . D . Bocri.
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Ein großer Schlüffel
giixz verloren , und wolle der Finder den¬
selben bei der Redaktion nbgeben ._

^Ältenstaig.
Der Unterzeichnete nimmt aus Georgii

einen ^

junges ; Mcufcr - su
von guter Erziehung in die Lehre , oder
auch nimmt er ans diese -seit einen Kna¬
ben von rechtschaffenen Eltern , welche den¬
selben die hiesigen Lchnlen besuchen lassen
wollen , gegen billiges Kostgeld in sein Haus
auf . . ^

Zn Ertheilung näherer Auskunft über
ein oder die andere Anfrage ist bereit

Johann Mückle,
-iss, Schneidermstr . -

2j , Nagold.
I

sowie in Reparaturen derselben billigst em¬
pfiehlt sich

Kammmacher W ö r s ching
bei der Kirche . _

2P Nagold.
Das neueste in

empfiehlt billigst

Nagold.  !

Vergebungv. Hnuurbeiien. !
Der Unterzeichnete hat j

zu Erbauung eines zwei - i
^ackigten Wohnhauses da - >
hier folgende Bauarbeiten ,

zu vergeben , und beträgt der Norauschlag : l
Zimmerarbeit . . 1230 fl . 50 kr ., !
Maurerarbeit . . 2040 fl . 13 kr . !

Tüchtige Bauhandwerkslcnte wollen !
ihre Offerte mit dem Abschlag in Prozen - s
ten ans gedrückt bis !

Montag den 15 . März , >
, Mittags 1 Uhr,
> bei Unterzeichnetem einreichen , und kann i

der Ueberschlaa bei ihm einaesehen werden
Den o ' 9)kärz 1809.

Adolf Strähle,
Schreinermstr.

A l t e n st a i g.

Ausverkauf.
Sonntag den 14 . und am Jahrmarkt !

den 16 . März i
halte ich einen großen Ausverkauf in:

Thybcts , Orleans , Poil de Chevres , 9ka-
politaines , Zeuglen , Zitzen , Westen,
Hosenzeugen , Buckskins , Rock - und
Westenknöpfen ; ferner in aller Art
Wirthschafts - und Fensterglas , Porcel-
lan und Eisenwaren.

Sämmtliche Sachen unter den Ankaufs¬
preisen . I . G . Warner.

2P

Nisch,  Bortenmacher . ! Zfi

Nagold.

Fahrniß-Verkauf.
Aus der Ver-

lassenschaf ! der
verft . Schmidt
R e n: Wittwe

wird am
Freitag den 19 . d . 99k. ^

in der Behausung des Jakob Walz , Schuh¬
machers , die vorhandene Fahrniß gegen
bare Bezahlung im öffentlichen Aufftreich
verkauft , und zwar von Morgens 8 Uhr an:

Eine silberne Taschen-
uhr , Bücher , Weibs-
klcider , wovon nochWM -l

mehrere neu , besonders ein neues Tuch¬
kleid , mehreres Bett und Bcttgewand,
worunter ein zweischläfriges Bett , Kn-
chengeschirr , Schreinwerk , estl neuer
Kleiderkasten , eine Kommode , ein Küchc-
kasten , ungefähr 20 Simri KarioffeUi,
und sonst noch allerlei Hausrath,

wozu Liebhaber eingelade » werden.

B r e il enb er g,
Oberamts Ealw.

MMerMecht-Gesuch.
Ein tüchtiger , mit guten Zeugnissen ver¬

sehener Müllerknecht , ledigen Standes , fin¬
det bei gutem Verdienst sofort eine Stelle
Lei Glasmühlebesitzer Adrion.

9k a g o l d.
Ewigen und drciblätterigen

!L MMmm
, in sehr schöner Ware und sauber geputzt
j empfiehlt billigst
! C . G . Rauser.

Wildbe  r g.
LL . Unterzeichneter verkauft 4

Wochen alte

' Leonberger Hunde.
^ Bäcker Wünsch.

! 2P Altenstaig,
j Frisch gewässerte

E . D . Beeri.bei

Alten  st a i g.
Ungebleichte baumwollene und wollene

RiHglime,
bester Qualität , verkaufe immer noch zu
den bekannten äußerst billigen Preisen.

I . Wucherers  Wwe.

2j > Altenstaig.
Stuttgarter

Pf rdemarkts Loofe
sind zu haben bei

C . D . Beeri.

Stuttgarter

Pserdeumrttsloose Zr 30 tt.
gibt ab G . W . Zaiser ' sche  Buchh.

Eine Erfindung von ungeheurer Wich¬
tigkeit ist gemacht , das Naturgesetz des
Haarwachsthums ergründet . IBr.
Wakersvn in London hat einen
Haarbalsam erfunden , der Alles lei¬
stet , was bis jetzt unmöglich schien, er
läßt das Ausfallen der Haare sofort auf¬
hören , befördert das Wachsthum derselt
den auf unglaubliche Weise und erzeug-
anf ganz kahlen Stellen neues , volles
Haar , bei jungen Leuten von l7Jah-
ren an schon einen starken Bart . Das
Publikum wird dringend ersucht , diese
Erfindung mit den gewöhnlichen Markt-
schreiereicn nicht zu verwechseln . IVr.
Wnkcrsvn ' s Haarbalsam ist in Ori¬
ginal -Metallbüchsen L 2 fl . echt zu
haben im Hauptdepot von II»

in IL » rl8riit »e,
Kronenenstraße 19 , und in der Nie¬
derlage bei Herrn »U . I ? . Hin-
«Ivni »r»vl » in Htv,,8t » iK
Versandt nur durch vorherige Franko-
Einsendung oder Nachnahme.

Niederlagen werden vom Hauptde¬
pot aus errichtet.

2j , Altnuifra,
Oberamts Nagold.

H olL- VerkAuf.
Nächsten Donnerstag den 18 . dß .,

Vormittags 10 Uhr,
verkauft der Unter¬
zeichnete bei der
Kohlmühle , Mar¬
kung Garrweiler,
im Ochsen in Spiel-
berg 117 Stück
rothtannenes Bau¬

holz , 30 — 75 ' lang , 9 Kl . Prügel . Sämmt-
liches H,olz eignet sich für Kübler und
Schindelmacher.

Lindenwir th Helber.

2j ^ 9k a g o l d.
Samstag den 13 . März

MetzelPuvflk

Bockbier  bei
Arnold

zum Engel.

j 2ss2 Bietigheim.

' 100 Eimer rothe und
! Weiße Weine

ausgesuchter Qualität von den Jahrgän¬
gen 1865 und 1868 habe zu billigem
Preise dem Verkauf ausgesetzt.

Bäckermeister Jehle.

T a g e s - N e u i g kc i t e ii.
fi * Altensta 'ig,  10 . März . Die im Februar v . I . ge¬

gründete Handwerkerbank hat nun ein Jahr ihrer Thätigkeit
hinter sich. Unsere Gewerbetreibenden überzeugen sich immer
mehr von der Zweckmäßigkeit dieser Bank , so daß mit dem Jah¬

resabschluß 13 neue Mitglieder auf einmal beigetreten sind . N " ch
dem am letzten Sonntag mitgetheiltcn Rechenschaftsbericht haben
77 Mitglieder monatliche Beiträge gegeben im Gesammtbetrage
von 1876 fl . Vorschüsse wurden qn 52 Mitglieder verabfolgt
mit zusammen 18,206 fl., heimbezahlt wurden wieder 13,400 fl.

Der Gesamtrvnsatz im ersten Rechnungsjahr beträgt 47,600 fl.



und der Reingewinn 152 fl . 58 kr ., von welchen den Mitglie¬
dern 4 pCt . Dividende gut geschrieben wurden und der Nest
mit ca . 78 fl . wurde zum Reservefond bestimmt . Zahl der
Mitglieder jetzt 90.

Stuttgart.  Seit Sonntag den 7 . März haben die Sol¬
daten aller Waffengattungen die neue Uniform an Sonn - und
Festtagen zu tragen . Im Frühjahr 1870 wird die neue Uni¬
form bei der Linie in Gebrauch kommen , und die Uniform alter
Ordonnanz nur noch von der Landwehr getragen werden . Die
„Controlevorschriften für die Kriegsreservisten . Landwehrmänuer
und Ersatzmannschaften " treten sofmt  bei uus in Wirksamkeit.
Jeder dHr Betheiligten thnt wohl daran , diese Vorschriften ge-

Millionen belastet . Das möchte die Demagogie der Stadt um
alles verwischen . .

Berlin,  9 . März . Jim Reichstag wurde beute die Prä¬
sidentenwahl vorgenommen . Zum ersten Präsidenten ward Sim-
son mit 165 von 181 Stimmen , zum ersten Biceprüstdenteu der
Herzog von Ujest mit 158 von 177 Stimmen , zum zweiten Vi¬
zepräsidenten Herr von Bennigsen mit 124 von 170 Stimmen
gewählt . — Frhr . v . Hake brachte einen Antrag ein , im Gebiete
des Bundes eine einheitliche Bestimmung über den Eintritt der
Volljährigkeit herbeizuführcn . — Der General der Infanterie
und Chef des Generalstabs , Frhr . v . Moltke , beging gestern sein
50jähriges Dienstjubilüum , hatte sich aber durch eine Reise nachnau und wiederholt zu lesen , denn es handelt sich hiebei für i Schlesien jeder öffentlichen Feier entzogen . — Bürgermeisteralle Militärpflichtigen bis zum 36 . Lebensjahre , um Einhaltung § Mumm in Frankfurt ist zum Oberbürgermeister ernannt worden,einer Masse von Formalitäten , persönlicher Stellung vor Amt ! Berlin,  10 . März . Im Abgeordnetenhauseist am Schluffeund Anzeigen aller Art , deren Nichteinhaltung mit hohen Stra - i der

g. Im Abgeordnetenhause ist am Schluffe
ession nachträglich noch aus dem Münstcrlande eine Peti-

sache gegen den Gipser Jakob Ade von Haiterbach wegen Kör¬
perverletzung zur Verhandlung . Ade , welcher wegen Körperver¬
letzung schon einmal bestraft wurde , soll nach der gegen ihn er¬
hobenen Beschuldigung am 2 . Fcbr . d . I . in dem von den Zim¬
mermann Jakob Helber ' schen Eheleuten bewohnten Hause zu
Haiterbach , die Anna Maria Helbcr , Ehefrau des Jakob Helbcr,
die Stiege hinabgeworfeu haben , wodurch die Helbcr Verletzun¬
gen am Kopfe und am linken Arme erhalten hat . Er leugnete
aber jedwede Schuld und gab unter anderem an : „Ich habe
keine Hand an sie hingebracht ." Die Aussagen der meisten Zeu¬
gen und das Gutachten des Gerichtsarzles ließen seine Schuld
außer Zweifel . Das Urtheil des Gerichts ging dahin , den Ade
wegen wiederholter im Affekt verübter Körperverletzung in die ^
Kreisgefüngnißstrafe von 7 Monaten , wovon 14 Tage wegen!
unverschuldet erstandener Untersuchungshaft abgehen , und in alle
Kosten zu Verfällen . ( Calw . W .)

In Tübingen  ist die Gründung eines Consumvereins imWerke.

Pforzheim,  9 . März . Heute frech vor Tagesanbruch
schnitt ein von Heimsheim gebürtiger Flaschnergesclle einem hie¬
sigen Dienstmädchen , bei dem er die Nacht über zugebracht hatte,
den Hals ab.  Der Uebelthäter machte hievon selbst Anzeige.

M ü nchen , 9 . März . Im Postgebäude wurde in der Nacht
vom Freitag auf den Samstag ein bedeutender Gelddiebstahl
ausgeführt . Ein Postpackergehilfe ( früherer Feuerwerker ) benützte,
wie es heißt , den Augenblick , wo der ermüdete Beamte einge-
schlafen war , um mit einer Summe von 19,000 fl . das Weite
zu suchen . Es waren die für Frankfurt und weiterhin bestimm¬
ten der Fahrpost übergebenen Gelder und Werthpapicre , meist
von hiesigen Geschäftshäusern . Bis gestern war es noch nicht
gelungen , dem Flüchtigen auf die Spur zu komme » .

München,  9 . März . Fürst Hohenlohe reiste heute im
Auftrag des Königs nach Nördlingen behufs einer Zusam¬
menkunft  mit dem württembergifchen Minister v . Varubüler.

Berlin,  8 . März . Die Thronrede zur Eröffnung des
Reichstags hat Bundessteuern in Aussicht gestellt , die voraus¬
sichtlich lebhafte Debatten Hervorrufen werden . Nach der Berl.
Autogr . Korr , handelt es sich um die Erhöhung der Brannt¬
weinsteuer , die in anderer Weise erhoben werden soll , und deren
Ertrag auf 3 Mill . veranschlagt wird . Die Bewilligung würde
Schwierigkeiten Hervorrufen und jedenfalls nur auf ein Jahr
erfolgen . Im Zollparlament soll die Regierung andererseits
wieder eine Erhöhung der Tabakssteuer beantragen wollen . —
Die auswärtigen Gesandtschaften haben schon jetzt ein Siegel mit
dem preußischen Wappen und der Randschrift : „ Norddeutsche Ge¬
sandtschaft in . . . . " ( S . M .)

Berlin,  8 . März . Die Nordd . Allg . Ztg . schreibt : Die
Frankfurter Demagogie schreibt der N . Fr . Presse in Wien , daß
Frankfurt 20 bis 30 Millionen Vermögen an Preußen über¬
liefert habe . Sie hätte auch 100 Millionen schreiben können.
Die amtlich im Abgeordnetenhause konstatirte Thatsache ist , daß
Preußen von Frankfurt 20 Millionen Schulden übernommen
hat . Die Aktiva der Stadt betrugen 11 Millionen , also bleiben
9 Mill . Schulden für Preußen . Dazu kommen die 3 Millionen
der Abfindung ; also ist Preußen zu Gunsten Frankfurts mit 12

muß , indem ein großer Theil der Unterschriften aus — Mäd¬
chen-̂ und Knabenschulen herrührt und zu einer Gratnlations-
adreffe an den Pabst bestimmt war.

Berlin,  1 (R März . In der heutigen Reichstagssitzung
hat der Bundeskanzler das Reichsragswahlgesetz und den Post¬
vertrag mit Rumänien oorgelegt . Die Postverlräge mit Italien
und Schweden wurden vorläufig in der Spezialberathung ange¬
nommen , der Postvcrtrag mit den 'Niederlanden ohne Discusfion
nach zweiter Lesung genehmigt.

Die Köln . Ztg . läßt sich von einem ihrer Pariser Korre¬
spondenten bestimmt versichern , daß zwischen Frankreich und Ita¬
lien Mitte Februar ein Bündnis ; abgeschlossen worden sei , an
dessen Erweiterung zu einer französisch -italienisch -östreichischen Al¬
lianz man eifrig arbeite.

Wien,  8 . März . Die auswärtige Politik ruht vollstän¬
dig , und man gibt sich der , wie es scheint , allerdings berechtigten
Hoffnung hin , daß eine Störung des Friedens mcht zu besorgen
fleht . In der hiesigen Staatskanzlei trägt man wenigstens eine
große Friedenszuversicht zur Schau und versichert , daß Ocstreich
hinlänglich Zeit haben wird , um sich zu konsolidiren . Zur Kon-
solidirnng gehört aber vor allem die Befriedigung der verschie¬
denen Nationalitäten , gerade in dieser Hinsicht stehen aber die
Aussichten nichts weniger als günstig . ( I . M .)

Wien,  9 . März . Die Nene fr . Pr . ' ignalisirt bedeu¬
tende Personalveränderungen im diplomatischen Korps Preußens.
Der Gesandtschaftsposten in Florenz soll alsbald wieder besetzt
und Herr v . Werther von Wien abbcrufen werden . Preußen
suche angeblich sich Ocstreich zu nähern . - Der Kaiser und die
Kaiserin sind gestern Abend in Agram eiugetroffen und auf dem
festlich erleuchteten Bahnhofe von den Spitzen der Civil - und
Militärbehörden empfangen worden . ( Ät .A .)

Gegen das Schulauffichtsgesetz hat nun auch der Prager
Stadtrath  Opposition gemacht . Er hat beschlossen , an den
Kaiser eine Petition zu richten , daß die Ausführung des Schul-
aussichtsgesehes in Prag nicht ins Werk gesetzt und daß für Prag
unter Mitwirkung der Gemeindevertretung ein eigenes Schulsta-
tnt ausgearbeitet werde.

Paris,  10 . März . Die Patrie spricht von einer unver¬
kennbaren Annäherung von Italien an Ocstreich und fügt hinzu:

Italien und Ocstreich begreifen Angesichts der in Europa vorge-
kommeuen Veränderungen das Bedürfnis ), eine neue Politik ein-
zuwcihen . Das Bündniß zwischen Florenz und Wien entspricht
dem gegenseitigen Interesse beider Nationen.

Paris.  Der Prozeß gegen die Kinderschlächterin zu Mon¬
tauban , Delpech , ist beendigt ; sie wurde auf Lebenszeit , ihre Mit¬
schuldige , die Hebamme Coyne zu 10 Jahren Zwangsarbeit,
die übrigen Angeklagten zu 3 , 2 und 1 Jahr Gefängniß verur-
theilt . Die Delpech war angeklagt , nach und nach 9 Kinder
anderer für Geld umgebracht zu haben.

Berichten italienischer Blätter aus Nom zufolge , welche
vom Ende Februar datiren , erfreut sich Papst Pius  einer in
so hohem Alter sehr guten Gesundheit . Am 22 . Febr . machte
er einen Spaziergang , der ihn allerdings so anstrengte , daß er
zwei Tage lang das Bett hüten mußte.

Redaktion , Druck und Verla « der G . W . Zaiser ' iLen Buckrbandlun «.
Hiezu eine Beilage, Holzpreise des Forstamts Altenstaig betr.
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Forstamt Wildberg.

Hofz-Preife für die Naakwaldungen
Genehmigt durch Erlaß Königl . Forstdirektiou

vom 2« . Februar I86S , Nro . ItO « .

Holzarten und Sortimente. In sämtlichen
Revieren.

!. Stammholz.
Preis per Eubikfuß ohne Rinde.

Eichen, Wellbaum und Hollünderholz.
Sägholz, I. Klasse, 20" am dünnen Ende, glatt

„ II. „ 12—2l "̂ am dünnen Ende, rauh
Ban- und Wagnerholz unter 12" am dünnen Ende

Rothbnchen .
Hagenbnchen.
Ahorn, Ulmen,
Birken, Erlen
Linden, Aspen

Nadelholz

»1 Langholz.
I. Kl. Länge 60' und mehr, bei 60 mindestens 11", wenn länger bei

60 jedenfalls 11" und am Ablaß mindestens noch 10" stark .
II. Kl. Länge 60 nnd mehr, bei 60' mindestens8", wenn länger bei

60' jedenfalls8" und am Ablaß mindestens7" stark . . . .
III. Kl. 00' lang und mehr, bei 50' mindestens7", wenn länger bei

50' jedenfalls7" und am Ablaß mindestens6" stark . . . .
IV. Kl. 16' lang und darüber und am Ablaß mindestens5" stark, fer¬

ner alles nicht normale Holz unter 10" Ablaß.
Stärkeres nicht normales Holz wird taxirt.

b) Klotzholz , am Ablaß immer 10" stark,
erste.Klasse von 15" mittlerem Durchmesser und mehr, bis 50' lang
zweite Klasse von 10—14chr" mittlerem Durchmesser.

Kleinnutzholz.

,,

,,
k,

Stäbe und Slängten  incl. der Floßwieden bis 4" unten stark; Länge vom Stockende bis
zur Spitze gemessen:

bis 10' lang per 100 Stück
11 bis 15' lang per 100 Stück
16 bis 20 „
2l bis 25' „
26 bis 30 „
31 bis 35' ,,
36' n. mehr„ „ „ „
bis IO lang per 100 Stück
11 bis 15' lang per 100 Stück
16 bis 20' „ „ „ „
21 bis 20 „ „ „ ,, f
26 bis 30' „ „ „ „ (
31 bis 35' „ „ „ „ )
36 n. mehr „ ,, ,, „ .

Stangen  von 4 - 7" unten stark; Länge vom Stockende bis zur
Spitze gemessen:

bis 30' lang per 1 Stück.
31 bis 40' lang per 1 Stück.
41 bis 50' „ „ „ .

Hartes Laubholz,
einschließlich
der Birke,

Weiches Laub- u.
Nadelholz, Hopfenstangen

inclus. Macherlohns

Hartes Laubholz,
einschließlich
der Birke,

,/

tück

über 50' „ ,
bis 30' ,, ,
31 bis 40' , ,
41 bis 50' ,,
über 50' ,,
Laubholz per 100
Nadelholz
Laubholz
Nadelholz

Maaser per 100 Stück.
Birkenbesenreis per 1 Tracht. . .
Deck- und Faschinenreis per 1 Tracht
Christbäume per 1 Stück excluf. Macherlohns

Weiches Laub- u.
Nadelholz,

Flechtgerten von

Erntewieden von

st-

exclus. Macherlohns

kr.

48
36
24
15
14
16
16
10
7

15

14

12

10

— ^ 15
— 12

1
2
4

16
24
28
30

1
2
4

13
25
26
30

o
4

! 12

12

20

40

18
30
40

18
24
36
48

- ' 12
- 10
3 —

- 12

- 6

- ! 3



3s* Alte nstaig.
Allerbeste

Politur
für Schreiner , n 48 kr . pr . Maß bei

I . G . Wörner.
2s* Wildbcrg.

Ich erlaube mir die er¬
gebenste Anzeige zn machen,

_ _ daß ich mich hier als llbr - >
macher niedergelassen habe , und Halle mich
deßhalb bei Bedarf von neuen Uhren , so¬
wie bei jeder Art Reparaturen bestens ein - ^
pfohlen.

Unter Zusicherung guter und billigster ,
Bedienung bitte um geneigten Zuspruch.

Jakob Dürr,  Uhrmacher , >
wohnhaft bei Herrn !

Kaufm . Iüdler . !

Nagold .  ̂>

Lehrlings Gesncj)
Unterzeichneter nimmt einen jungen kräf - ^

tigen Menschen unter billigen Bedingungen !
in die Lehre ans . j

Jung Christ . Schwarz köpf,  :

^ Nothgerber . ^
3s * Nagold.  !

LIeietteLwpkettlunK . !
Der Unterzeichnete übernimmt Bleichge - i

gcnstände ans Vie Urachcr Bleiche zur Be - ^
förderung an , und wird Alles franko  j
hin und her geliefert . i

Die Leinwand wird nicht nur sorgfäl - !
tig gebleicht , sondern auch in 2 — 3 Mo - j
naten an vorzüglicher Qualität abgeliefert , j

Christ . G ü n t h e r,
Frachtfuhrmann.

2s* Nagold.
Bestes baninwollen

l4^6 ö « /' -r ^
per Pfund 45 kr ., bei

Weber Schwarz.

2s* N a g o l d.
GMpfehkUttg.

Diejenigen Hausfrauen,
.welche ein schönes und
fgutes  Tuch wünschen,
^haben auch dieses Jahr

wieder Gelegenheit ihre Bleichgegenstände
durch meine Vermittlung an die

Mmliemer Msenbleiclie
abzugeben.

Ich liefere alle Bleichgegenstände franko
hin und her und leiste jede Garantie.

D . G . K e ck.

2j * Nagold.
Nächsten Freitag den >9 . März

bei

MetzelMWe

Adlerwirth Stockinger.
2 s* Nagold.

Durch die bevorstehende
Confirination erlaube mir
nachstehende Ellwarcn be¬
stens zu empfehlen:

Thybet , Wollatlas , Or¬
leans , Rips , Luslres , Silk , Ziz : c. ;

ferner:
schwarze seidene Franzentücher,
weiße und schwarze Cravättchen,
schwarzseidene Taffetashalsbinden , sowie
Westen in Seide und Wolle.

Um geneigten Zuspruch bittet
D - G . Keck.

Wildberg.
Auf die rühmlichst bekannte

MturtMche
übernehme ich Heuer wieder Bleichware,
als:  Garn , Faden und Tuch , welche in
Schöne , Weiße und Güte keiner andern
Bleiche nachsteht . Für baldige Ablieferung
wird garantirt.

I . Walz,  Kfm.
Auch übernehme ich für die

Nurtinger Natur-Bleiche
gleiche Bleichgegenftände unter gleicher gu¬
ter Besorgung und Garantie.

I . Walz.
2i» Ebershardt,

OberamtS Nagold.
«4 «» rs « ft

Pfleggeld hat gegen gesetzliche Sicherheit
auszuleihen

Pfleger Jakob Braun.

Stuttgarter

Pferdemarktslooses 30 kr.
gibt ab G . W . Zaiser ' sche Buchh.

3s* N^ä' Hl ^d.
Ewigen und dreiblätterigen

4s * Alten t̂alg.
Alle besten Sorten

Gemüsesamenu. s. w
unter Garantie zu haben bei

I . G . Wörner.

zur Verloosung von Oelfarbdruckbildern
(das gesamte württemb . Militär in seiner
neuen Uniformirung ) gibt ab

G . W . Zaiser.

Aleesamen
in sehr schöner Ware und sauber geputzt
empfiehlt billigst

C . G . Rauser.

4s * Altenstaig.
Von den

billigen Zeirglen
n 8 u . 9 kr . ist wieder eine größere Par¬
tie eingetroffen.

I . G . Wörner.

Nagold.
Leutiler'schc Hiihiieraugeil-

Pftästerchell
empfiehlt zu geneigter Abnahme bestens

W . Hettler.

2s * Wildberg.
Bei Unterzeichneter ist ein

möblirtes Zimmer
saniint Schlafstellen , mit freier Aussicht,
für einen oder zwei Herren tauglich , so¬
gleich zu veriniethen.

Widinaicrs  Wittwe
z. Mittelmühle.

Den von I . Sch au weck er in Reut¬
lingen erfundenen , durch seine erstaunliche
Wirkung auf Oberleder an Schuhen und
Stiefeln rühmlichst bekannten königlich pn-
tentirten unübertrefflichen

Leder (Herbfettstosf
empfiehlt in Fläschchen zu 42 u . 48kr.  die

Expedition d . Bl

Moorstziko, von Bergmann  u.
Co . in Paris , wirk¬

samstes Mittel gegen alle Hautunreinig¬
keiten , empfiehlt st Stück zu 48 kr.

G . W . Zaiser.

2s * Li a g o l d.
Alle Sorten

Kunstmehl und
Futtermehl,

sowie auch frische
icrnudel n

empfiehlt
Bäcker Kcmmler.

Alte  n st a i g.
Der Unterzeichnete nimmt auf Georgii

einen

jungen Menschen
von guter Erziehung in die Lehre , oder
auch nimmt er auf diese Zeit einen Kna¬
ben von rechtschaffenen Eltern , welche den¬
selben die hiesigen Schulen besuchen lassen
wollen , gegen billiges Kostgeld in sein Haus
auf.

Zu Ertheilung näherer Auskunft über
ein oder die andere Anfrage ist bereit

Johann Mückle,
2 s * Schnciderinstr.

6s * Nagold.

in allen Sorten , billiger wie bisher , bei
Fr . Stockinger.

Frucht -Preise.
Tübingen , 12. März 1869.

fl. kr. fl. kr. fl- kr'
Dinkel . 4 17 4 10 4 4
Haber . 4 12 4 9 4 3
Gerste . . 5 -- — —
Kernen . — — 5 30 — —

Fr enden stabt , 6. März 1869.
fl kr. fl. kr. fl. kr

Kernen . 5 57 5 50 5 45
Haber . 4 18 4 15 4 12
Gerste . — — 5 15 — —
Roqgen . . 5 6 — —
Misckelfrucht . . . . - 4 50 — —
Waizen . — — 5 42 — —
Erbsen . .

Ealw , 13 März 1869.
fl. kr.' fl. kr. fl- kr.

Dinkel . 4 24 4 16 4 6
Haber . 4 15 4 II 4 12
Kernen . 5 36 5 30 5 24
Gerste . . — — —
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Forstamt Wildberg.

Hotz-Preise für die Naakmaldungen
auf das Lahr L8GS.

Genehmigt durch Erlaß Königl . Forstdirektiou
vom 26 . Februar 1889 , Nro . 1496.

Holzarten und Sortimente. In sämtlichen
Revieren.

!. Stammholz.
Preis per Cubikfuß ohne Rinve.

Eichen, Wellbaum und Holländcrholz.
Sägholz, I. Klasse, 20" am dünnen Ende, glatt

„ 11. „ 12—20" am dünnen Ende, rauh
Bau- und Wagnerholz unter 12" am dünnen Ende

Rothbuchen .
Hagenbnchen.
Ahorn, Ulmen, Eschen.
Birken, Erlen .
Linden, Aspen .

Nadelholz

») Langholz.
I. Kl. Länge 60 und mehr, bei 60 mindestens 11", wenn länger bei

60' jedenfalls 11" und am Ablaß mindestens noch 10" stark .
II . Kl. Länge 60' und mehr, bei 60' mindestens8", wenn länger bei

60' jedenfalls8" und am Ablaß mindestens7" stark . . . .
III.  Kl . 50 lang und mehr, bei 50 ' mindestens 7 ", wenn länger bei

50' jedenfalls7" und am Ablaß mindestens6" stark . . . .
IV . Kl . 16 ' lang und darüber und am Ablaß mindestens 5" stark, fer¬

ner alles nicht normale Holz unter 10" Ablaß.
Stärkeres nicht normales Hol; wird taxirt.

I>) .8 lo tz holz , am Ablaß immer 10" stark,
erste Klasse von 15" mittlerem Durchmesser und mehr, bis 50' lang
zweite Klasse von 10—141s" mittlerem Durchmesser.

Kleinnutzholz.
Stäbe und Stänzlen  iucl. der Floßwieden bis 4" unten stark; Länge vom Stockende bis

zur Spitze gemessen:
bis 10' lang per 100 Stück . ^
11 bis 15' lang per 100 Stück
16 bis 20 „ „ „ „
21 bis 20 „ „ „ „
26 bis 30 „ „ „ „
31 bis 35' „ ,, „ „
36' u. mehr „ „ „ „
bis IO lang per 100 Stück .
11 bis 15' lang per 100 Stück
16 bis 20' „ „ „
21 bis 25' „ „
26 bis 30' „ „ „
31 bis 35' „ „ ,
36 u. mehr „ ,. ,

-7" unten stark; Länge vom Stockende bis zur
Spitze gemessen:

bis 30' lang per 1 Stück .
31 bis 40' lang per 1 Stück
41 bis 50' ,, „ ,,

Hartes Laubholz,
einschließlich
der Birke,

Weiches Laub- u.
Nadelholz,

Stangen von 4

1Hopfenstangen

siiiclus. Macherlohns

Hartes Laubholz,
einschließlich
der Birke,

Weiches Laub- u.
Nadelholz,

Flechtgerten von

Erntewieden von

l,
k,

über 50'
l bis 30
) 31 bis 40'
- 41 bis 50
. über 50' „ „ „
1 Laubholz per 100 Stück
k Nadelholz
j Laubholz
) Nadelholz

Maaser per 100 Stück . > .
Birkenbesenreis per 1 Tracht . . . - exclus. Macherlohns
Deck- und Faschinenreis per 1 Tracht ' .
Christbäume per 1 Stück exclus. Macherlohns.

fl-

5
4

1
2
4

16
24
28
30
1
2
4

13
25
26
30

kr.

48
36
24
15
14
16
16
10
7

15

14

12

10

15
12

12

12

20

40

18
30
40

18
24
36
48

12
10

12
6
3



A lteu st a i g.3f'
Allerbeste

Politur
für Schreiner ' , n -iK kr . pr . Matz bei

I . G . Wörner.

2f - Wildbcrg.
Ich erlaube mir die er-

gebenste Anzeige zu machen , WA
E daß ich mich hier als Uhr¬

macher niedergelassen habe , und halte mich
deßhalb bei Bedarf van neuen Uhren , so¬
wie bei jeder Art Apparaturen bestens em¬
pfohlen.

Unter Zusicherung -guter und billigster
Bedienung bitte um geneigten Zuspruch.

Inkob Dürr,  Uhrmacher,
wohnhaft bei Herrn

Kaufm . Iüdler.

N a g o l d.

LehL ' liugs -GesucZ ).
Unterzeichneter nimmi einen jungen kräf¬

tigen Menschen unter billigen Bedingungen
in die Lehre ans.

Jung Uhrist . Sch w a rzko  v f,
Rvthgerber.

3f - N a g o l d.

Der Uitterzeiehncte übernimmt Bleichge¬
genstände aus die Nracher Bleiche zur Be¬
förderung an , und wird Alles franko
hin und her geliefert.

Die Leinwand wird nicht nur sorgfäl¬
tig gebleicht , sondern auch in 2 — 3 Mo¬
naten an vorzüglicher Qualität abgelieftrt.

Christ . G ü n ther,
Frachtfuhrmauu.

2 ? N a g o l d.
Bestes baumwollen

< / - / / 5 / / ' ^
per Pfund 45 kr ., bei

Weber Schwarz.

2P , N a g o l d.

Diejenigen Hausfrauen,
^welche ein schönes und
»gutes  Tuch wünsche » ,
Paben auch dieses Jahr

wieder Gelegenheit ihre Bleichgegeustäude
durch meine Vermittlung an die

Wmbeurer Kisenlileiche
vbzngebcn.

Ich liefere alle Bleichgegeustäude franko
hin und her und leiste jede Garantie.

D . G . K e ck.

21 - - l - Nagold . - --
flcächst. eu Frei tag den 10 . März

MetIklÄftpe

bei Adlerwirth Stockinger.

2f - Nagold.  "

Durch die bevorstehende
fEonfirmatiou erlaube mir
! nachstehende Ellwaren bc-
ft' tens zu eiupfehlen:

Tliybet , Wollatlas , Or¬
leans , Rips , Lustres , Silk , Ziz w . ;

ferner:
schwarze seidene Frauzeutücher,
meiste und schwarze Cravättchen,
schivnrzseidene Tassetashalsbinden , sowie
ILesleu in Seide und Wolle.

Um geneigten Zuspruch bittet
_ ' D . G . Keck.

Wildüerg.
Ans die rühmlichsr bekannte

4P Aklenstalg.
Alle besten Sorten

Gemüsesamenu. s. w
unter Garantie zu haben bei

I . G . Wörner.

» LEV ZLI.
zur Verloosung von Oelfarbdrnckbildern
(das gesamte württemb . Militär in feiner
neuen Uniformirung ) gibt ab

G . W . Zaiser.

übernehme ich Heuer wieder Bleichware,
als : Garn , Faden und Tuch , welche in
Schöne , Weiße und Güte keiner andern
Bleiche nachsteht . Für baldige Ablieferung
wird garantirt.

. J - . W  a lz,  Kfm.
Auch übernehme ich für die

Nürtmger Natur -Bleiche
gleiche Bleichgegeustäude unter gleicher gu¬
ter Besorgung und Garantie.

' _ _ I - Walz.
2P Ebershardt,

Obcramts Nagold.

I « » ? » « » ft.
Psleggeld hat gegen gesetzliche Sicherheit
ansznlcihen

Pfleger Jakob Braun . ^

Stuttgarter

Pserdemarktslooses 30 kr.
gibt ab G . W . Zaiser ' sche  Buchh.

3f-  N " H 'o" lV.
Ewigen und dreiblätterigeu

Rlerjsamen
in sehr schöner Ware und sauber geputzt
empfiehlt billigst

- C . G . Raufer.

-4P , Altenstaig.
Bon den

billigen Zenglen
a 8 tl . 9 kr . ist wieder eine größere Par¬
tie eingetrossen.

I . G . Wörner.

^ Nagold.
Leiikiier'sche Hühncraugcu-

Pflästerchcu
empfiehlt zti geneigter Abnahme bestens

W . H eitler ..

2f - Wildberg.
Bei Unterzeichneter ist ein

möblirtes Zimmer
sammt Schlafstellen , mit freier Aussicht,
für einen oder zwei Herren tauglich , so¬
gleich zu vermiethen.

Widmaiers  Wittwe
z. Mittelmühle.

Den von I . Sch au Wecker in Reut¬
lingen erfundenen , durch feine erstaunliche
Wirkung auf Oberleder an Schuhen und
Stiefeln rühmlichsr bekannten königlich pa-
tcntirteu unübertrefflichen

Leder Gerbte
empfiehlt in Fläschchen zu 12 u . >8 kr . die

Expedition d . Bl

von Bergmann  u.
üdlld - Co . in Paris , wirk¬

samstes Mittel gegen alle Hautunreinig¬
keiten , empfiehlt L Stück zu 18 kr.

G . W . Zaiser.

2f - 2k a g o l d.
Alle Sorten

Kunstmehl und
Futtermehl,

sowie auch frische
Eicrnndcln

s empfiehlt
^ Bäcker K e m m l e r.

Alten  st a i g.
Der Unterzeichnete nimmt auf Georgii

einen

jIsngen Mettscbrn
von guter Erziehung in die Lehre , oder
auch nimmt er auf diese Zeit einen Kna¬
be » von rechtschaffenen Eltern , welche den¬
selben die hiesigen Schulen besuchen lassen
wollen , gegen billiges Kostgeld in sein Hans
auf.

Zu Ertheiluug näherer Auskunft über
ein oder die andere Anfrage ist bereit

Johann Mückle,
2P Schncidermstr.

6P Nagold.  ^

U ^ ULI » 8tl » SI » L

in allen Sorten , billiger wie bisher , bei
Fr . Stockinger.

Frucht -Preise.

ft. kr. fl. kr. fl. kr-
Dinkel. . -1 t7 4 10 4 4
töaber. . 4 12 49 4 3
Gerste . . . . . — -- 5 - — —
Kernen . . . . . . . - 5 30 — —

Fr enden stabt , 6 . März 1869.
fl kr. fl. kr. n. kr

Kernen. . 5 57 5 50 5 45
Haber. . 4 18 4 15 4 12
Gerste. . - — 5 15 — —
Roqqen. . — — 5 6 — —
Misckelfrucht . . .
Walzen.

. - 4 50 — —

. - 5 42 — —
Erbsen.

Calw , 13 März 1tz69.
fl. kr. fl. kr. fl- kr.

Dinkel. . 4 24 4 16 4 6
Haber. . 4 16 41! 4 12
Kernen . - . - - 5 24
Gerste.
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